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Mecklenburg-Vorpommern ist meine 
Heimat, geboren bin ich aber in Leip-
zig. 1975 landete meine Familie in 
Rostock, wo auch meine beiden Söhne 
aufwuchsen. Sie leben jetzt mit ih-
ren Familien aus berufl ichen Gründen 
nicht hier. Ich hoffe, dass sie auch in 
M-V wieder ein Chance zum Leben fi n-
den. Meine kleine Enkeltochter kann 
so nur in den Ferien mal bei ihrer 
Ostsee-Omi sein. Seit 10 Jahren wohne 
ich in Wismar.

Die Wendezeiten erlebte ich in Berlin. 
Damals „spülte“ es mich aus der 
Wissenschaft in die Politik. Acht 
Jahre war ich Referentin für Sozial-
politik der PDS im Bundestag in Bonn. 
1998 wechselte ich in die Landes-
politik von M-V – bis 2002 wirkte ich 
als erste PDS-Sozialministerin, der zeit 
bin ich die wirtschafts- und technolo-
giepolitische Sprecherin der PDS-Land-
tagsfraktion. 

Jetzt, wo es um grundlegende Verän-
derungen in Deutschland geht, möch-
te ich als Abgeordnete in den Bundes-
tag, weil ich sehr genau weiß, wie das 
Leben in unserem Land von den Ent-
scheidungen im Bund abhängig ist.
Politik möchte ich nicht für Menschen 
machen, sondern mit ihnen gemein-
sam. 
Ich zähle auf Sie!

Die Linkspartei.PDS



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in wenigen Tagen will der Kanzler sei-
ne Politik zur Abstimmung stellen. Das 
kann er gerne haben! Die Agenda 2010 
ist Sozialabbau pur. Hartz IV schafft 
Armut und keinen einzigen Arbeits-
platz. Vor allem im Osten wirkt dies 
alles verheerend.
Die Versprechen zum Politikwechsel 
von SPD und Bündnis 90/Grüne von 
vor sieben Jahren sind in Schall und 
Rauch aufgegangen. Auch CDU/CSU 
und FDP sind keine Alternative. Sie 
haben all die Jahre den Sozialabbau 
gebilligt und zum Teil noch verschärft. 
Frau Merkel – obwohl aus dem Osten 
stammend – immer voran. 
So kann es nicht weiter gehen! 

Der Deutsche Bundestag braucht für 
soziale Gerechtigkeit eine starke linke 
Opposition! 
Ich will dazu meinen Beitrag leisten. 
Und Sie bitte ich um Unterstützung!

Meine Partei hat in den zurückliegen-
den Jahren zu den brennenden Pro-
blemen der Gegenwart umsetzbare 
Alternativen erarbeitet. Wütend macht 
mich, wenn die etablierten Parteien 
stupide behaupten, all ihre Grausam-
keiten seien alternativlos. Punktuell 
wird jetzt im Wahlkampf umgesteuert. 
Die SPD spricht von einer „Reichen-
steuer“. Die CDU/CSU fährt mit „Arbeit 
hat Vorfahrt“. Alle rücken plötzlich die 
soziale Gerechtigkeit nach vorn. Ich 
denke, das ist Reaktion auf die entste-
hende starke Linkspartei.

Künftig geht es aber nicht nur um Ver-
änderungen auf dem Papier, sondern 
in Politik und Gesellschaft. Wer also 
gegen die herrschende Politik ein Kor-
rektiv aufbauen will, ein Korrektiv für 

soziale Gerechtigkeit, für Arbeit und 
Demokratie, für Ostdeutschland und 
andere strukturschwache Regionen, 
für Frieden in Europa und in der Welt 
muss „Die Linkspartei.PDS“ wählen.

In der demokratischen Linken gibt es 
viele Gemeinsamkeiten. 
Gemeinsam mit ihnen möchte ich 
kämpfen für Gerechtigkeit und Soli-
darität in Rente, Pfl ege und Gesund-
heit, für einen öffentlich geförderten 
Beschäftigungssektor mit existenz-
sichernden, dauerhaften Arbeitsplät-
zen, für Investition in Köpfe statt 
vorrangig in Beton und für Innovation 
statt Billiglohn, für ein Steuersystem, 
das endlich gerecht von oben nach un-
ten umverteilt. 
Ich werde aber auch die Ungerechtig-
keiten des Einigungsprozesses nicht 
vergessen, zum Beispiel bei der Ren-
tenüberleitung, die seit 15 Jahren ei-
ner Lösung harren.

Starke Ost-Kompetenz aus M-V tut dem 
Bundestag in Berlin gut!

Wer Veränderung will, wählt „Die 
Linkspartei.PDS“! 
Wir sind die Alternative! 
Geben Sie mir ihre Stimme!
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